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Kann bei einem chirurgischen Eingriff für die Nachinjektion  
eines Anästhetikums mit gefäßverengenden Zusätzen wegen  
einer verstärkten Blutungsneigung die Geb.-Nr. 0090 GOZ ein 
weiteres Mal zur Berechnung gelangen?

Ist eine ausreichende Anästhesietiefe für den chirurgischen  
Eingriff erreicht und erfolgt die Nachinjektion allein zur Verringe-
rung der Blutungsneigung, ist hierfür die Geb.-Nr. 252 GOÄ, In-
jektion, subkutan, submukös, intrakutan, intramuskulär, anzuset-
zen. Steht aber die Erneuerung der abklingenden Anästhesie im  
Vordergrund mit gefäßverengender Nebenwirkung, wäre die 
Geb.-Nr. 0090 GOZ zu berechnen.

Die Materialkosten für das Anästhetikum sind in jedem Fall als 
Auslagen gemäß § 3, § 4 GOZ bzw. § 10 GOÄ berechnungsfähig.

Daniel Urbschat

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Injektion zur Minderung der Blutungsneigung
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Dr. Rolf Koschorrek war Zahnarzt, 
Gesundheitspolitiker und Musiker. 

Nach einer Ausbildung zum Zahntech-
niker studierte Koschorrek Zahnmedizin 
und ließ sich als Zahnarzt in Bad Bram
stedt nieder.
Koschorrek engagierte sich viele Jahre als 
Stadtverordneter in seiner Heimatstadt 
Bad Bramstedt, bevor er für acht Jahre 
Mitglied des Deutschen Bundestages war, 
zeitweise als Obmann der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion im Gesundheitsausschuss. 
Mit seinem unermüdlichen Engagement 
sorgte er dafür, dass zahnärztliche und be-
rufspolitisch relevante Themen ihren Weg 
in die Bundespolitik fanden. Sein zahn
medizinisches Fachwissen brachte er in 
die bundes- und europapolitische Diskus-
sion und Gesetzgebung kompetent und 
nachhaltig ein. Dafür ehrte ihn 2018 die 

Zahnärztekammer Berlin mit der Ewald-
Harndt-Medaille.
Bestens vernetzt in Gesundheitspolitik 
und -wirtschaft engagierte sich Koschor-
rek in verschiedenen Berufsverbänden 
und scheute sich nicht, in Krisenzeiten das 
Präsidentenamt des Bundesverbandes der 
Freien Berufe zu übernehmen. Auch nach 
dem Ausscheiden aus dem Bundestag 
war Koschorreks Rat gefragt, unter ande-
rem bei der Bundeszahnärztekammer und 
dem Spitzenverband Fachärzte Deutsch-
lands. 
Neben Medizin und Politik galt Ko-
schorreks Leidenschaft der Musik. Der 
gefragte Jazz-Trompeter gab gefeier-
te Konzerte, auch schon mal mit der 
Bundeskanzlerin im Publikum, die ihren 
Gesundheitsexperten so einmal ganz 
anders erlebte.

Am zweiten Januarwochenende ist Rolf 
Koschorrek nach langer schwerer Krankheit 
im Alter von 63 Jahren verstorben.

Stefan Fischer

Dr. Rolf Koschorrek
1957 – 2020
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Nachruf

Rolf Koschorrek verstorben

Zahnärztekammer Berlin

Wir trauern um unsere Kollegen

ZÄ Christa Hornuf
geboren am 30.01.1939

verstorben am 17.09.2019

Dipl.-Stom. Ronald Nispel
geboren am 18.09.1957

verstorben am 06.11.2019




